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PZîlsgligijche
Vlâtter.

Vereinigung de» »Usivetser. Erziehnngssrenndes" und der..Dädag. Monatssliirift".

Organ des Vereins kathoi. Lehrer und SAimiinner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Wehungsveretns.

Einfiedeln, 30. Dez 1910 Nr. 32 Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor »eiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH, Seminar-Direktoren Wilh, Vchnhder
Hitzkirch und Paul Diebolder, Rillenbach lSchwqzl, Herr Lehrer JosiMüller, Bobau <St, Ballen)

und Herr Siemens Frei zum .Storchen", Einsiedelu.
Gtusiendurra«« sind an letzteren, als den Shes-Redaktor, zu richten,

Ansierat-AuNrägo aber an HH, Haalenstein Bogler in Luzern,

Kbonnement:
Erscheint »»»ö«tt»ntttctl einmal und kostet jährlich Fr, 4. so mit Portozulage,

Bestellungen bei den Berlegern: Eberle i- Rickenbach, BerlagShandlung Einiiedeln,

Inhalt: Abschließend, — Achtung! — Wohin treiben wir? — Krankenkasse. —
Literatur, — Inserate, —

^ abschließend. ^Mit heute geht die letzte Nummer von 1910 an unsere w. Leser-

schaft. Das Inhaltsverzeichnis liegt bei. und es hat somit die

Leserschaft Gelegenheit, bei ruhiger Ueberlegung den Gang dieses Jahr-
gauges zu beurteilen. — Mängel und Lücken wird jeder entdecken, die
find auch der Redaktion bekannt. Nun aber einen Augenblick ins De-

tail. — Der A. — er ist jung und kann auch die A. heißen — findet

zu wenig Lehrproben, und mit der unwirschen Konstatierung dieser

Tatsache ist das Urteil gefällt und ist auch der Stab in seinen ev.

ihren Augen über das Organ gebrochen. Denn Lehrproben machen ihm
die Gediegenheit des Fachorganes aus. Er benutzt zwar keine, weil er

als Praktiker in metboàià seines Glückes Schmied selbst sein will. Er
findet auch in unserem gegnerischen Organe als solchem nicht mehr Lehr-
Proben als in unserem Organe, aber er kritisiert doch dasselbe, das er

natürlich auch abonniert hat, viel weniger als das unserige. Warum
das? Es ist eben zeitgemäßer und weniger gefährlich, die Frucht von
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